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Aufschlag für eine besondere Sporthilfe 
"HERSHEIM Tischtennis-Spieler des TV organisiert für Kamerun Ausrüstung 

Als Lucas ‚Kaufhiold’ vor einigen 

Wochen seine Koffer packte, da’ 

durften drei Dinge darin nicht 
fehlen: ein Tischtennisschläger, 
eine kurze Sporthose und Turn- 

schuhe, Ist der Sport doch die Lei- 
denschaft des jungen Mannes, 
2020 wechselte er vom SV Seul- 
berg im Taunus zum TV Eschers- 

heim. Seitdem unterstützt er dort 
die Tischtennisabteilung. Seine 
Koffer packte er allerdings nicht 
etwa für einen Wettkampf oder 

für ein Trainingslager, sondern 
für eine große Reise; für sein vier- 

monatiges Praktikum an einer 

Schule in Yaoundé - der Haupt- 
stadt Kameruns. 

Trainingshalle 
im Flughafen 

„Ich wusste zu diesem Zeitpunkt 
noch nicht, ‚was mich in Zentral- 
afrika erwarten wird, ‚Ohne zu 
wissen ob und inwiefern der 
Tischtennissport dort betrieben 
wird, ‚habe, ich ‚sicherheitshalber 
die drei wichtigen Dinge, einge- 
packt, Man weiß ja nie“, sagt 
Kaufhold,. ‚Eine. gute Entschei- 
dung, wie, sich ‚letztlich | zeigte, 
Nachdem er. sich die ersten Wo- 
chen zunächst mit seiner, neuen 
Umgebung mitsamt der kulturel- 

len ‚Unterschiede und Sprache, - 
in Kamerun wird Französisch und 
Englisch. gesprochen - gewöhnen 

musste, machte, er, sich, ‚schon 
bald auf die Suche nach tischten- 
nisspielenden Menschen, 

„An meiner ersten Anlaufstelle, 
einer großen yon chinesischen \In- 
vestoren. mitfinanzierten 1 Multi- 
funktionshalle, ‚wurde. ich \zwei- 
mal weitergeschickt, bis man mir 
den Tipp gab, es an einem alten 
Flughafen in der Stadt zu probie- 
ren“, erzählt er. Dort würden sich 
an den Wochenenden, einige 
Tischtennisspieler ‚.treffen., Mit 

dem Taxi, ging es, zum, Yaoundé 

Ville Airport, der einst internatio- 
naler Flughafen war, mittlerweile 
aber nur noch durch die Regie- 

rung und. ‚das, Militär. ‚genutzt 
wird, Und damit ein Ort, an.dem 
man wohl weniger mit Tischten- 
nisplatten, und -spielern, rechnen 

würde, 
In einem großen gefliesten 

Raum, wurde, Lucas, Kaufhold 
trotzdem. fündig. ‚Zwei Tischten- 
aisplatten ‚standen dort, danım 

versammelt einige Sportler, Die 
erst einmal wissen wollten, was 
ler Eschersheimer‘denn so drauf 
hat. „Dass ich die. Murmel,ganz 

ordentlich über das Netz, spielen 
kann, gab mir dann sicherlich ein 

  

   
paar zusätzliche Sympathie-Punk- 
te, Ich verstand’ mich jedenfalls 
mit allen schon bald recht gut“, 
sagt er, 

Fortan war Kauhold fest inte- 
griert - von einem Turniersieg in: 

klusive eines kleinen Preisgeldes 
bis zum Besuch ‚der, nationalen 
Meisterschaften mit einem kur- 
zen Freundschaftsmatch gegen 

den. Präsidenten des kameruni- 
schen Tischtennis-Verbandes. hat 
er viel erlebt, 

Da war es naheliegend, dass er 

den. Kamerunern,, seinen. Tisch- 
tennisfreunden,. etwas zurückge- 
ben, sie unterstützen wollte. Mit 
etwas, das ihnen fehlt. Was das 

ist, lag quasi auf der, Hand, So gibt 
es in,Subsahra-Afrika keine Tisch- 
tennisläden, das genutzte Materi- 

al ist entsprechend älter und wä- 
re, in Europa wahrscheinlich 

längst aussortiert worden, So reif- 

te bei Lucas Kaufhold die Idee, für 
seine Sportskameraden Schläger, 

Bälle, ‚Beläge ‚und Kleidung. aus 

Deutschland, zu ‚organisieren, 
Doch es gab ein Problem: Die Kos- 

ten für Postlieferungen sind nicht 

nur: hoch, sie, dauern auch. un- 
glaublich, lange, „Dann habe ich 

mich daran erinnert, dass sich bei 

einer Partnerorganisation des 
Goethe Instituts Besuch aus 
Deutschland angekündigt hatte, 
In der Hoffnung, dass bei ihnen 
im. Koffer noch etwas Platz für 
nützliche, . Tischtennisutensilien 
ist, ließ ich mir einen Kontakt ge- 
ben“, berichtet. der, Eschershei- 
mer stolz, 

Bälle für 
die Jugend 

Schnell erhielt er eine positive 

Antwort: Man: habe, noch Platz 
und könne, etwas, mitnehmen, 
Doch nun drängte die Zeit, Kauf- 

hold schrieb schnell Hort Mahr, 
den Sportwart des TV Eschers- 
heim an, und bat um Hilfe, Die er 
auch sofort bekam, Binnen kür- 
zester Zeit packte der Verein ein 
Paket zusammen, „Ein großes 

Dankeschön. dafür. Auch an mei- 
ne Schwester, die sogar noch Sa- 
chen: aus ‚meinem ‚persönlicher 

Tischtennissammlung hinzugege- 
ben hat", sagt. Kaufhold. Per Ex- 

pressversand gelangten die Mate- 

rialien schließlich. , dann : über 
Hamburg nach Kamerun, 

Dort kam alles sicher an - groß 

war die Freude bei dem kleinen 

zwei Tischtennisplatten in einem gekachelten Raum am Flughafen: der Trainigsraum der Tischtennisspieler in Yaoundé. 
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Große Freude über die Spenden: Lucas Kaufhold übergibt die Sport- 
materialien aus Deutschland, 

Verein, Vor allem die Kinder und 
‚Jugendlichen soll von den Sachen 
profitieren. Das! war Lucas Kauf- 
hold besonders; wichtig. So gi 
gen die Trainigsbälle und, Schlä- 

gerbeläge an den Nachwuchs, die 

Wettkampfbälle an die Erwachse- 
‚nen, Und auch die Kleidung ‚wur- 

de ‚gerecht unter den Sportlern 
aufgeteilt, 

„Für mich hat sich dadurch ge- 

zeigt, dass der Sport eine wichti- 

  

ge Rolle im Integrationsprozess 
einnehmen, kann. Für mich. hat 
der Sport das Ankommen in die- 

sem Land enorm erleichtert und 
dafür bin ich ‚sehr dankbar, So 
konnte, ich ‚etwas ‚zurückgeben‘, 
blickt Lucas Kaufhold auf die ver- 
gangenen vier Monate seine Afri- 
ka-Abenteuers, zurück. ‚Dass sich 
nun dem, Ende  entgegenneigt, 
dass er aber nie vergessen wird, 
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